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Beilage 16S der Karlsruher
Mittwoch, IS. Juli 1882 .

Zeitung .

MU

Alexandria .

Alexandrien , die zweitgrößte Stadt und der Haupthafen Egyp¬
tens , liegt an der Mündung des westlichste» Nilarmes , auf dem
sandigen Streifen zwischen dem Meere und dem Sumpfsee Ma -
reotis , und zwar zum größten Theile auf einer schmalen Landzunge ,
die sich zwischen dem alten und dem neuen Hafen in ' s Meer hin¬
aus erstreckt, und an diesen beiden Häfen selbst. Es zählt 212,000
Einwohner , darunter über 50,000 Fremde , ist Sitz eines Gouver¬
neurs . eines koptischen Erzbischofs , eines internationalen Appell¬
hofs , vieler Konsulate rc . Die Stadt ist nach der Landseite mit
einer alten Mauer umgeben , angeblich derjenigen , welche von
den Arabern nach der Zerstörung deS alten Alexandrien aufge -
führt wurde . Die Mauer ist von einer großen Anzahl FortS
und Basteien flankirt ; den Hafen sollen das Kastell neben dem
Leuchtthurm (auf der westlichen Spitze der Landzunge ), Fort Ada ,
Fort des alten Pharus (beide an der nördlichen Spitze der Land¬
zunge ) , ferner Fort Meks (westlich der Katakomben und auf
unserer Karte nicht mehr sichtbar ) » sowie einige andere Forts
schützen . In Alexandrien ist der Haupthandel Egyptens konzentrirt ;
ein Theil desselben hat sich seit Schaffung des Suezkanals nach
Port Said , an der nördlichen Mündung dieses Kanals , verzogen .
Gasbeleuchtung hat die Stadt seit 1865 , eine Wasserleitung seit
1860 ; neben der letzteren sind indeß noch viele Cistcrnen im Ge¬
brauch . Das Klima ist im Allgemeinen gesund , da die Nähe
des Meeres die Hitze kühlt . Die Stadt hat kein streng orienta¬
lisches Aussehen : nur im äußersten Norden , wo die Türken woh¬
nen , und zwischen der beiden Häfen , im Araberviertel , herrscht
orientalisches Leben ; die ausgedehnte südliche Stadt , die Franken¬
stadt genannt , hat europäisches Aussehen . Die Straßen , meist
breit und gerade angelegt , sind nicht alle gepflastert und haben
auch nicht alle bekannte und gemeingiltige Name » . Benennungen
von Streßen und Plätzen sind meist französisch .

Alexandrien wurde von Alexander dem Großen 332 v . Chr .
gegründet , und zwar an der günstigen Stelle , wo die westöstliche
Strömung keinen Nilschlamm sich ansetzen läßt , an einer Bucht ,
der Jnsck Pharos gegenüber . Ptolemäus Soter verband die
Insel mit dem Festlaude durch einen 7 Stadien langen ( 1300 m)
Wall , deher bei den Alten Heptastadion genannt , und schuf so
zwei Häfen , von denen bei den Alten der östliche der „ große "

,
der westliche der „ glückliche" hieß . Der Damm hatte in der
Mitte einen Durchlaß , durch

''den die Schiffe von einem Hafen
in den andern gelangen konnten . Allmälig , durch die in ' s Meer
geworfene » Trümmer der alten Stadt und durch andere Damm¬
bauten , verbreiterte sich die Verbindung zu einer 1500 m breiten
Landenge , auf der heute ein großer Theil der Stadt liegt . Auf
dem östlichen Ende der füheren Insel Pharos stand der unter
der Regurung des Ptolemäus Philadelphus von Sostratos aus
Kaidos erbaute Leuchtthurm , der zu den sieben Wunderwerke »
der Welt zählte und von dem alle Leuchtthürme den Namen
PharoS erhielten - Er soll 180 m hoch gewesen sein. Alexandrien
wuchs und gedieh so rasch, daß es bald eine der Haupstätten des
geistigen , Politischen und kommerziellen Verkehrs der alten Welt
wurde . Die alexandrinische Philosophie , welche mittelst des
Christenthums die Welt umgestalten half , trug von ihr den
Namen , und berühmt war der Riesenbau ihres Museums mit
der Bibliothek von über 900,000 Rollen . Nach Alexanders Tod
gelangte sein Feldherr Ptolemäus in den Besitz Egyptens ; der
Streit seiner Nachkommen , der Kleopatra und ihres Bruders ,
Gatten und Mitregenten Ptolemäus XII . , führte die Intervention
der Römer herbei ; Pompejus wurde vom Senat zum Vormund
beider ernannt ; bei Pharsalos von Cäsar besiegt , floh er nach
Egypten , wurde aber bei der Landung auf Anstiften des Ptole¬
mäus ermordet . Cäsar hielt hierauf seinen feierlichen Einzug in
Alexandrien , aber es gab noch harte Kämpfe mit dem Volke und
mit den Truppen des Ptolemäus , bei welcher Gelegenheit die
Bibliothek des Museums in Flammen aufging . Antonius , der
nach Cäsars Tode mit Kleopatra zu Alexandrien in Genüsse »

26) Aranka .

Erzählung von E . v . Wald .
(Fortsetzung .)

Schlaflos war die Nacht für ihn ; am Morgen stand der
Wagen schon bereit , das Gepäck war aufgeladen » er selbst nur
fehlte . Der Direktor stand am Schlage , eben so die Dienerschaft
und die Frau Wirthin . Sie hatten ihn lieb gewonnen , den stillen ,
ernsten deutschen Maler , der fast den ganzen Sommer hier bei
ihnen weilte .

Noch einen Händedruck , hier noch ein gutes Wort , dort ein
Gruß . Der letzte Gast auS Schmeks ist fortgezogen , die Laden
schließen sich , die Thüren fallen zu und Tatra -Furet liegt im
Winterschlummer .

Drüben auf der Landstraße bei Polonica ist reges Leben , vor
dem Kastell wimmelt es von Wagen aller Art , die Fahnen wehen
vom alten Thurme , die Thore sind bekränzt , sie stehen weit ,
weit offen.

„ Eljen , Eljen ! " ertönt 's von allen Seiten , der Hochzeitszug
beginnt . Voran mit sechs Falben wohl bespannt naht der
Wagen mit den Zigeunermusikanten . Die Rosse sind bedeckt mit
bunten Tüchern , bekränzt mit Blumen , der ganze Wagen ist ein
grüner Wald .

Vier prachtvolle , weißgeborene Schimmel , der Pußta edelstes
Erzeugnis , ziehen einen leichten Wagen , mit Rosen ist er aus¬
geschmückt, mit Rosen bekränzt die Rosse ; darin stolz , strah¬
lend , schön, ein Bild der Kraft , des Stolzes , in voller Uniform
Graf Szaniszlö , daneben todtenblcich , mild schimmernd wie der
Steppe Wasserrose , im weißen Schleier wolkig eingehüllt , auf
dunklem Haupt die fast zu schwere Myrthenkrone , so sitzt Aranka
schweigend neben ihm .

Die Eltern , die Verwandten folgen , die Dienerschaft auf

schwelgte , führte die Pergamenische Büchersammlung nach Alexan¬
drien und schaffte so einigermaßen Ersatz für die verbrannte
Bibliothek . Unter den ersten Kaisern dauerte die Blüthe der
Stadt fort , doch gab es häufig Aufstände , zum Theil veranlaßt
durch die Juden , die schon zur Zeit des Tiberius fast den dritten
Theil der Bevölkerung bildeten ; auch sonst hatte die Einwohner¬
schaft nicht den besten Ruf und Caracalla rächte sich an ihr , weil
sie ihn geschmäht hatte » durch ein fürchterliches Blutbad . Das
Christenthum faßte frühe Wurzel in der Stadt ; dann gab cs
Christenverfolgungen , heftige Parteiungen unter den Christen
selbst, Judenverfolgungen , die Stadt nahm Partei in den Strei¬
tigkeiten der Kaiser und Gegenkaiser , und wurde dafür mehrmals
erobert und hart gezüchtigt . Dies alles verursachte und be¬
schleunigte den Verfall der Stadt . Schon unter Theodosius I .
(379—335 ) konnte sie die Kosten der Reinigung des Nils und
der Reinhaltung der Kanäle nicht mehr aufbringen ; 641 fiel sie
in die Hände der Araber und wurde von dem aufblühenden Kairo
überflügelt : die Entdeckung Amerika 's und die Umschiffung Afrika 's
ruinirte ihren Handel » die Herrschaft der Türken (seit 1517) that
das Ihrige und Alexandrien war nur noch ein kleiner , unbedeu¬
tender Ort . Am 2. Juli 1798 stürmte Bonaparte die Stadt .
Ihr Wiederaufblühen verdankt sie Mehemed Ali , der 1819 den
Mahmudie - Kanal anlegte und das verfallene Kanalsystem des
Delta verbesserte , und seinen Nachfolgern » namentlich Ismail
Pascha (1863—1879 ) , der sich große Verdienste um die Stadt
erwarb .

Einige Notizen über den Suezkanal mögen sich hier anschließen .
Für seine Idee fand Herr v . Leffeps , von der Pforte abge -
wiesen , einen mächtigen Förderer am Vicekönig Said Pascha .
Er erhielt einen Ferman und bildete eine Gesellschaft mit einem
Privilegium auf 99 Jahre , nach deren Ablauf der Kanal an
Egypten fällt . Am 25 . April 1859 erfolgte bei Port Said der
erste Spatenstich . Die materiellen Hindernisse waren großartig ;
für 25,000 Arbeiter mußte alles herbeigeschafft werden , sogar daS
Trinkwaffer , für das allein 1600 Lastkameele beständig unterwegs
waren . Am 16 . November 1869 fand die Eröffnung statt mit
Festlichkeiten, die dem Khedive 20 Millionen gekostet haben sollen -
Der Kanal hat eine Länge von 160 Km oder 86 '/- Seemeilen ;
er ist an der Sohle 22 , am Wasserspiegel 58 — 100 m breit und
8 w tief . Die Gesammtkosten für Bau und erste Einrichtung
betrugen Ende 1876 : 491 Millionen Frcs - r der Werth der Bau¬
lichkeiten und deS Inventars wird auf 21 Millionen geschätzt,
den ersten Ueberschuß brachte das Jahr 1872 mit 2 Millionen :
im Jahre 1878 betrugen die Einnahmen 31 , die Ausgaben 16
Millionen , mithin ein Ueberschuß von 15 Millionen . Im Jahre
1870 gingen 486 Schiffe durch den Kanal , im Jahre 1881 schon
2727 mit über 5 Millionen Tonnen Gehalt und 51 Millionen
Frcs . Einnahmen (die Tonne kostet 10 Frcs .) . Auf die einzel¬
nen Staaten vertheilten sich 1881 die Tonnen wie folgt : Eng¬
land 4 .792,117 ; Frankreich 289,325 ; Niederlande 187,900 ; Oester¬
reich- Ungarn 115,776 ; Italien 113,252 ; Spanien 103,500 ;
Deutschland 59,515 ; Rußland 42,765 ; Belgien 22,874 u . s. w.
Von sämmtlichen Tonnen segelten 82 Proz . unter englischer
Flagge . Der Kanal wird in 16 Stunden durchfahren ; größere
Schnelligkeit ist nicht gestattet -

Badische Chronik .
Tö Bom Bodenfee , 15. Juli . Der Molkerei - und Haus -

haltungskurs auf der Insel Mainau ist eröffnet . Es sind seit
dem 12. d . M . 18 junge Mädchen daselbst eingetroffcn , um nach
wohl eingetheiltem Stundenplan praktische Uebungen in der Milch -
Und in der HauSwirthschaft , im Kochen und Bügeln und in den
weiblichen Handarbeiten , sowie theoretischen Unterricht über Ge¬
sundheitspflege und HauSwirthschaft mitzumachen . — Die Ernte
der Oelsaaten ist jetzt wohl überall beendigt . Ihr heuriges
Ecträgniß darf stellenweise als ein mittleres , im Allgemeinen
aber als ein ziemlich geringes quantitativ bezeichnet werden -
Schon seit mehreren Jahren war der Ertrag der — gegen Kälte

schmucken Steppenpferden in großer Uniform daneben » vor und
hinter dem Hochzeitszuge ; zu Fuß , zu Rosse und zu Wagen die
Ungarn , die Sachsen und Slowaken , ein Bild so seelenreich , so
froh belebt wie selten wohl . In allen Dörfern gafft erstaunt die
Menge , sie winkt und „ Eljen , Eljen ! " tönt 's aus Aller Munde .

Da Plötzlich schießt ein schwarzer Knabe daraus hervor , sein
Haar fliegt wild im Winde , das Wamms hat er längst abge¬
worfen , in wahrhaft furchtbarer Geschwindigkeit wetteifert er im
Laufe mit den Rossen, ein großer Korb , kaum kann er ihn regieren ,
hängt an seinem Arme , doch seine Hand greift tief hinein und
streut und streut , und rings wandelt sich die Erde in ein duftig
Blumenbeet .

Graf Szaniszlü blickt düster auf ihn herab , doch wie ein Sonnen¬
strahl , der einzige an diesem Tage , so leuchtet ' s über Aranka 'S
marmorbleiche Züge .

Die Orgel braust , das Lied, das fromme Lied hallt durch die
^ weiten Räume , das Sonnenlicht fällt matt gedämpft durch bunte
I Scheiben , die Thüreu öffnen sich, ehrfurchtsvoll macht die Menge

Platz und eine Braut , so schön , so bleich wie keine je , schreitet
langsam , langsam am Arme von Ungarns schönstem, stattlichstem
Magnaten zum Altäre . Der greise Priester hebt die Arme , die
Haud legt sich segnend auf Beider Haupt , ein lauteS „ Ja " klingt
durch die Hallen , ein leises , kaum hörbares „Ja " folgt nach ,
aber zugleich ein Schrei , so grell , so schrillend , daß er Mar
und Bein durchdringt . Die Braut , halb einer Ohnmacht nahe ,

i hängt am Arme des Gemahls und einen bleichen, schönen blonden
Mann führt der schwarze Sulein hinaus zum GotteShause .

VIII .
^ Friedlich liegt ein kleine - , freundliches Landhaus am Fuße der

§ Thüringer Berge . Die alte Linde davor breitet schützend darüber
ihre Aeste, die Ruinen des ehrwürdigen KyffhäuserS zeichne« fM

sehr empfindlichen — Oelpflanzen nicht mehr ganz befriedigend ,
so daß die Landwirthe statt derselben häufig andere Gewächse
kultivirten . Die Hauptproduktionsgegend für Reps und Oel -
same » ist der Amtsbezirk Ueberlingen , und vornehmlich das Sa -
lemer Thal . — Die schon vielfach eingeheimste Wintergerste hat
einen reichen Körnercrtrag geliefert ; auch die bald zeitige Som¬
mergerste steht ungemein üppig . Die ersten zu Markt gebrachten
Kartoffeln zeichnen sich nicht durch einen reichen Stärkemehl -Ge¬
halt aus . Im Großen und Ganzen steht in der Seegegend eine
gute Kartoffelernte bevor . — Der zunehmende Güterverkehr auf
der Linie Mengen -Radolfzell bat für den Sommerdicnst die Fahrt
regelmäßiger Güterzüge dortselbst erforderlich gemacht . — I »
dem benachbarten Kurort Heiden verweilt zur Zeit eine be¬
trächtliche Fremdenzahl . — Bei dem jüngsten schweizerischen
Schützenfest in Langenthal erhielt die rühmlichst bekannte Kapelle
des 6 . Bad . Infanterieregiments zu Konstanz für ihre treff¬
lichen Leistungen als Festmusik einen silbernen Becher , und deren
Dirigent , Kapellmeister Handloser , ein werthvolles silbernes
Besteck-

Landwirthschaftkiche Besprechungen und Versammlungen .
Waldshnt . Sonntag den 23 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Badischen Hof in Görwihl landw . Bespre¬
chung über Schweinezucht und Aufzucht von Jungvieh .

Waldkirch . Sonntag den 23 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
landw . Besprechung im Adler zu Oberprechthal über Viehzucht
und Futterbau .

Müllheim . Sonntag den 23. d - M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Brückle zu Buggingen landw . Besprechung mit Vortrag des
Hrn . Prof . vr . Just aus Karlsruhe über Samenbehandlung ,
Saatwechsel und Samenprüfungs - Anstalt .

Staufen . Sonntag den 23 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , im
Saale des Gasthauses zum Kreuz dahier landw . Bezirksver¬
sammlung und Besprechung über die Art der Ersetzung der in
Folge des Frostes immer noch eingehenden Obstbäume und über
die Bildung der Beobachtungskommissionen , ferner Wahl deS
ersten Vorstandes .

Ettlingen . Sonntag den 23. d . M . » Nachmittag - 3 Uhr ,
zu Sulzbach im Gasthaus zur Krone landw . Besprechung über
Obstbau und zweckmäßige Kulturverbefseruugen bei Sulzbach
und Oberweier .

Wiesloch . Sonntag den 23. d . M . , Nachmittags 3 Uhr , in
der Rose zu Malsch landw . Besprechung über Rebbau .

Vom Büchertische.
Griechenland in Wortund Bild . Eine Schilderung

des hellenischen Königreiches von A . v . Schweiger - Lerchen¬
feld . Mit etwa 200 Illustrationen . In 20 Lieferungen ä l */r
Mark . Leipzig , Schmidt und Günther . Der Verfasser führt in
der 11 . bis 13. Lieferung zunächst nach dem Schlachtfeld von
Platää , in großen Zügen schildert er den denkwürdigen Kampf
und Sieg und daS endliche Schicksal deS vielgenannten Ortes ,dann wandern wir nach dem Helikon und von da nach Theben ,der altbcrühmten Stadt , nach dem KoPaiS - See und Orchomenos .
Wir besuchen Lebadea und Chäronea , dann die Stätte von Delphi
und rasten an der Kastalischen Quelle , an dem Badebecke« der
Pythia . Von dort auf den altklassischen Parnaß : „Was man
von hier oben überblickt — sagt der Verfasser — ist von so erha¬
bener Großartigkeit , daß keine Feder den Eindruck der Herrlich¬
keit wiederzugeben vermag . Es ist in der That ein Blick auf
„ ganz Griechenland ! " — Die vielen vortrefflichen Illustrationenin diesen Heften tragen neben dem Text viel dazu der. ein schönes
Bild aller dieser klassischen Landschaften zu geben, die dieses Mal
mit den Thermopylen schließen, wo die Spartaner den Tod für 's
Vaterland starben .

„ Heimgarten "
, gegründet und geleitet von P . K . Rosegger .DaS Juli -Heft dieser im Verlage Leykam-Josefsthal in Graz

erscheinenden Monatsschrift enthält u . A : „ Der Diebstahl . "
Eine Erinnerung auS der Waldheimath von P . K . Rosegger . —
„ Im Ungrund der Liebe . ? Novelle von E . Haustein . — „ Das
verkehrte Lateralem ." Ein Kindermärchen für Ehemänner von
Hans Malser . — „ Ein Beneideter ." Novellette von Willibald
Leo - — „ Junges Lieben." Bon Alois Ebner . — „ Die Zuflucht .

"
Von P . K . Rosegger . — „Das Stiftungsfest im Dorfe " Hu¬
moristische Ferienremmiscenz von Josef Lewinsky . — „ Kleine
Laube .

" Die steirische Londsgschicht- Auf Gspoas und Ernst
kurz und bündi in steirischer Mundart dazählt von P . K . Rosegger
(Fortsetzung ) . — Zwei neue Schwänke . Von Petr Hebel .

scharf am blauen herbstlichen Himmel ab. Der Herbstwind fährt
sausend durch die fast blätterlosen Zweige .

„Sie kommen noch immer nicht, Hanne , sie bleiben lange aus ! "
sagt eine gutmüthig ausschende , alte Frau mit großen blauen
Augen und schneeweißen Ringellöckchen, die ein rosig angehauchtes
Gesicht einrahmen .

„ Es ist ja erst zwei Uhr , von Halle bi- Sangerhausen ist ein
tüchtiger Weg , dort wird der Kutscher wohl erst füttern "

, ant¬
wortet die alte Hanne und stemmt die starken rothen Arme , die
aus dem schwarzen Sammetspenzer hervorsehen , in die Seite .
DaS rothe Kopftuch , zu zwei mächtigen Zipfeln geschlungen ,
der . kurze Rock kennzeichnen sie als eine Bäuerin deS Thüringer
Landes .

Hanne wurde ganz blaß vor Aufregung , Frau Wellner konnte
gar nicht schnell genug die Treppe herunter kommen, obgleich eS
noch gut ein Viertelstündchen dauern mußte , ehe sie kamen .

Das Taschentuch hatte sie längst herausgenommen , zum Winken
natürlich , vorläufig wischte sie sich nur damit die Thränen — die
süßen Freudenthränen .

Da biegt der Wagen um die Ecke, die Braunen traben munter
vorwärts , die Alte schwenkt mit Hanne die Tücher um die Wette
— der Magen hält — Mutter und Sohn liegen sich in den
Armen — und Hanne bringt den Schürzenzipfel gar nicht von
den Augen .

„ Hanne , Hanne » siehst du mich denn gar nicht ? " fragt der
Ankömmling .

„Doch , doch," schluchzt diese , „ich kann nur gar nicht gucken,
eS fliegt mir immer was in die Augen .

"

Die Hunde stürzen laut bellend herbei , springen in die Höhe
— sie können sich vor Freude gar nicht lass" -



Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

Aktienbrauerei in Kaiserslautern . Die Aktionäre
sind auf den 8 . August zu einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung einberufen , auf deren Tagesordnung der Antrag auf
Auflösung mit Liquidation der Gesellschaft steht.

Wien , 17. Juli . Der Einlösungskurs der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn - Coupons iß vom 17 . d. M . ab
bis auf Weiteres auf 84"/ » festgesetzt.

AntwerpenerStadtanleihe . (Frkf . Ztg .) Die Sub¬
missionen auf die neu zu emittirende große Stadtanleihe von 55
Millionen Frks . wurde gestern eröffnet . Dieselbe ist eine Prä¬
mienanleihe und muß nach dem belgischen Gesetze in Obligationen
ausgegeben werden , welche mindestens 3 pCt . Zinsen tragen .
Die emgereichten Submissionen haben daher den Parikurs zur
Boraussetzung und beziehen sich auf diejenige Annuität , welche
der Bietende von der Stadt bis zur gänzlichen Tilgung der Schuld
verlangt . Der Ueberschuß der Annuität über die zu gewährenden
3 pCt . Zimen wird selbstverständlich zur Tilgung und zu den
Prämien verwendet . Bei der heutigen Submission wurden drei
Gebote eingereicht . Es offerirte die (Belgische ) Societd gSnerale
in Verbindung mit der Baoque de Paris und der Brüsseler Bank

i eine 3 .99z Prozent . Annuität , die Herren Philippson Horwitz und
! Komp . , Delhoneux Oppenheim in Brüssel in Verbindung mit
' der Mitteldeutschen Kreditbank und Gebrüder Sulzbach 4 . , 9, pCt . ,

die Banque Centrale Anversoise 4 . , «7s pCt . Voraussichtlich wird
daher die Gruppe der Sociötö generale als Wenigstfordernde den
Zuschlag erhalten .

Die Annuität ist 66 Jahre lang zu bezahlen . Von der An¬
nuität von 3 ,99z Proz . entfällt »/, Proz . auf die Amortisation
und p - x . 3 ' , Proz . auf die Verzinsung . Die Stadt Antwerpen
hat daher ihre 3»

,«proz . Anleihe zu Pari untergebracht . Es ist
dies angesichts der politischen Lage und im Vergleich zu dem
Zinsfuß , den die bestsituirtesten deutschen Städte bezahlen müssen ,
ein außerordentlich günstiger Abschluß . Offenbar verdankt man
diese billige Geldbeschaffung größtentheils dem trefflichen belgi¬
schen Gesetz über Prämienanleihen , welche einerseits durch den
festgestellteu Minimalzinsfuß von 3 Proz . das Publikum gegen
Ausbeutung sichert , andererseits doch mäßige Gewinnchancen
zuläßt und damit die leichtere Unterbringung der Anleihen er¬
möglicht . Im deutschen Reichstage wurde 1871 der Antrag ge¬
stellt , ähnliche Normativbestimmungen zu erlassen . Die Mehrheit
beschloß aber , das gänzliche Verbot der Prämienanleihen , gewiß
nicht zum Vortheil des deutschen Geschäftsverkehrs , der früher
für diese Operationen den Mittelpunkt bildete .

Köln . 17 . Juli . Weizen looo hiesiger 25 .50 » lcxm fremder
83 .—, per Juli 22 .30 , per Novbr . 20 .40 . Roggen loco hiesiger
19.— . per Juli 15.25 , per Novbr . 14 .60. Hafer loos 15 .50.
Rüböl looo 32 .50 , per Oktober 30 . —.

Bremen , 17 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white Im» 6 85, per August 6 .85 , Per Sept . 7.— , per Okt .-
Dez . 7 .30 . Ruhig . Ämerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt ) 59.

Paris , 17. Juli . Rüböl Per Juli 74 .50 , per August 75 .50 ,
per Sept .-Dez . 77 .—, per Jan . -April 77 .50 . — Spiritus per
Juli 59 .50, per Sept . -Dez . 54 75 . — Zucker, weißer , diSP .
vtr . 3, per Juli 65 .10, per Okt .-Jaouar 63 .69 . — Mehl . 9 Mar¬
ken , per Juli 62 .25 , Per Aug . 62 .40 , per Sept .Okt . 60 .30,
per Sept . -Dez . 59 .75 . — Weizen per Juli 29 .75, per Aug .
28 .90, per Sept .-Okt . 28 .25, Per Sept . -Dez . 28 .— . — Roggen
per Juli 19 . 25, per August 19 .—, per Sept . -Okt 19 .—, per
Sept .-Dez . 19 .25 . Wetter : wolkig.

Antwerpen . 17. Juli . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht .)
Stimmung : Baisse . Raffinirt . Type weiß , disp . 17 '/ «.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

« st« « «omrwnsvrrhlMmfv , t L»lr . — » « mt.< 7 « uiden Md . und Holland.
— 1» Rink ., 1 Gulden ö. w . — L Simk. , 1 Franc — SV Pfg.

Etaatspapiere .
Badm SV, Obligat , ff. —

. 4 . ff. 100' /, «

. 4 . M . 101- ,
Bayern , 4Obligat . M . 101-/,
Deutsch4ReichSanl . M . 102 V«,
Preußen 4' /, °/«ConsM . 104-/«

. 4°/° <LonsolsM . 101 -/«
Sachsen 3°/° Rente M . 81 -/-
Wibg .4' /-O .V.78/79M . 105-/«

. 4Obl . M . 101 ' /,
O esterreich 4 Goldrente 81

» 4' /»Silberrte . fl . 65 " /««
» 4' /,Papierrte . fl. —
. 5PaPierr .v .1881 78-s,

Ungar « 6 Goldreute ff. 101 ' /,
. 4 . st. 75»/,

Italien 5 Rente Fr . 88 " /, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 '/,
Rußland 6 Obl .v .1862ok82 ' »/„

. 5Obl .v .I877M . 85 »/,
» KU.Orientanl .PR . 56 V«
. 4 Eons . v . 1880 R . 69V».

Schweb . 4 in Mk . 100' /«
Svan .1V«Ausl .Rnt .Piast . 28 »/«,
Schw .4 ' /-Bern .v .1877F . —

» 4°/oBer » 1880F . 100
R .-Amer .4V,T .pr .1891D . 111' /,
R . -Amer .4T .pr .1907 .D . 116 °/«

« anr . Aktien .
4V«DeutfcheN .-Bank M . 149" /, «
4 Badische Bank Thlr . 116 °/,
k BaSler Bankverein Fr . 149V,
4 Darmstädter Bankst . 158 -/,
4DiSc .-Kommand . Thlr . 206 °/,
kFrankf .BankvereiuThlr . 104-/«
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 275
5 Rhein .KreditbankThlr . 112 ' /,
5D .Effekt - n .Wechsel. Bk .

40 °/» einbezahlt Mir . 132' /«
Eisenbahn -Aktie«.

4tzeidelberg -SveyerThlr . 54 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 104 V,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 172
3V - Oberschles .-St . Thlr . 248
4' /,Mäl » . Marbahu ff. 125»/«

Frankfurter Kurse vom 17. Iulr 1 .v82
4 Pfälz . Rordbahn fl . 98 ' /, ,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 180 '/,
KV, Rhein -Stamm Thlr . 163-/,
8V-Thüring . I -it . A.. Thlr . 213 ' ,
5 Böhm . West -Bahn st. 267 ° ,
5 Gal . Karl -Ludw . -B . st. 273 ' /,
5 Oest .Franz -St .-Bahu fl . 291V,
5 Oest . Süd -Lombard st. 117 ' /«
v Oest . Nordwest st. 181 ' /«
5 . . I-it . ö . ff. 200 ' /,
5 Rudolf fl . 142-/«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Seff . Ludw .-B . M . 100
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth -Gisela st. 86 " , ,
5 , Linz-Budw .st . 86 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 ff. 87 »/,
4' /- Gal .T .-Lud .I.-IV .E .fl. 85V-
5 Mähr . Grenz -Bahn st. 72 ' /,
S Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . Int . fl . 87 ' /,
k Oest . Nordw . Int . S . fl. 87 '/«

5 Vorarlberger kl . 84 "/«
5 Gotthardl —UlSer .Fr . 100 ' /, ,
4 Schweiz . Eentral 95V,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 »/«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 »/,
k Oest .StaatSb .-Prio . fl. 105V,
3 dto . I—VIII L . Fr . 77' /-
3 Livor . I »it . 6 , v 1 n . I>2 » 56 V,
S ToSca « . Eentral Fr . 89 » ,

Pfandbriefe .
4V,RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32 . —
4 dto . 98 ' /,
SPreuß .Teut .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 M . —
4 dto . . d 100 M . 99 ' /.
4' /,Oest .B .-Erd .-Anst. fl. 102 ' /, ,
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 80 »/ .
4«/, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
8' /- Töln °Miud .Thlr .100 128
4 Bayrffche . 100 133 » ,
4 Badische . 100 132' »/««

t « ra — dv 0 >g., - Pfd . — »X, « Vit., t » ollar ^ « mi . 1. «d Pf », l « Udrr .

_ n »L«l — « ml, - . « Pfg ., i « ar< Bsnk» — « ml. I . SV Psq.
4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .100 117' °,,,
3 Oldenburger » 40 I24V-
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 113' /, «
b » V. 1860 . 500 122 ' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 93 ' «
UnverzinSlicheLoofepr .Stück .
Badffche fl . 35-Loose 213 .20
Brannschw . Thlr . üO-Loose 98 . 10
Oest . fl 100-Loosev . 1864 328 .—
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 334 .50
Ungar .StaatSloose fl .100 228 .80
AuSbacher fl . 7-Loose — .—
AngSburger fl . 7-Loose 27 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .60
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .10
Meininger fl . 7-Loose 27 .—
Schweb . Thlr . 10-Loose —.—

Wechsel nnd Garte ».
Paris kurz Fr . 100 81.30
Wien kurz fl . 100 169 .85
Amsterdam kurzfl .100 169 .—
London kurz 1 Pf . St . 20 .47

Dollars m Gold 4 .16—20
-St . 16.24 . .

- Imperials ik .8<
SovererguS 20 .38—4!
Gtädte -Obligatione « , nn»

Jndnstrie -Aktie «.
4 KarlSruherObl .v .187S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer »
4V« Baden - Baven »
4V, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Ovugat .
4 Konstamer bligat .
Ettliuger Spin erei o . ZS . 117 ' /
KarlSruh .Mas inenf . dto . 107 ' /
Bad . Zuckerfabr . , ohne Z » . 119' /
S°/»Deutsch .Phcu . 20 °/,Ez . 17>
4 Rh . Hypoth .- B .-uk 50 »/,

bez. Thl .
ReichSbauk DiScant 4°/
Franks . Bank . Di -' cont 4°/,

Tendenz : mäßig .

100 '/,

101
101 °/,

100 '/.
99 ' /,

' ' !

4

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

P .313 . 2. Nr . 9090 . Breisach . Der
Landwirth Pantaleon Burkhardt von
Oberbergen klagt gegen die Ehefrau
des Schuhmachers Benjamin Merkt ,
Anna Maria , geb . Berle von Ober¬
bergen , derzeit in Amerika an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus übernom¬
mener Bürg - und Selbsischuldnerschaft ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
der Beklagten zur Zahlung von 288 M .
nebst 5 V« Zinsen vom 20 . Januar 1879,
sowie zur Kostentragung , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Breisach auf Dienstag
den 17 . Oktober d . I, , Vormit¬
tags 9 Uhr . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht . Breisach ,
den 15 . Juli 1882 . Großh . Amtsge¬
richt . Gerichtsschreiberei . Weiser .

P .333 . 2 . Nr . 21,126 . Pforzheim .
Die Firma Heidelberger u . Emm -
rich in Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Latterner dahier , klagt
gegen den Gastwirth Friedrich Fix von
Pforzheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Verkauf von Wein ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 215 Mark
3 Pf . . nebst 6»/o Zins aus 337 Mark
80 Pf . vom 15 . Januar bis 15 . April
1882 und aus 215 M . 3 Pf . vom 15.
April 1882 und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Pforzheim auf
Dienstag den 19 . September 1882,

Vormittags 9V- Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 15. Juli 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
P .294 . Nr . 11,887 . Ueberlingen .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unter 'm Heutigen erkannt :

» Soweit Ansprüche dritter Per¬
sonen an die in diesseitigem Auf¬
gebot Vom 11 . März ds . Js . ,
Nr . 4216 , bezeichneten Liegen¬
schaften der Großh . Markgr .
Standesherrschast Salem nicht
angemeldet worden sind , werden
dieselben für erloschen erklärt .

Ueberlingen , den 3 . Juli 1882 .
Gr . Amtsgericht — Gerichtsschreiberei .

Fromherz .
Konkursverfahren .

P .338 . Nr . 28,768 u . 28,843 . Hei¬
delberg . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des flüchtigen
Maurermeisters Friedrich Ueberle von
Neuenheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Freitag den 18. August 1882,
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt .

Heidelberg , den 15. Juli 1882 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

^ Bermögeusabsoudenmgen .
P .305 . Nr . 8365 . Konstanz . Die

Ehefrau des Bäckers Karl Gleichauf ,
Josefine , geb . Häusler in Donau -

^ h Urtheil Großh .
Civilkammer II ,

! vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 6 . Juli 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

P .342 . Nr . 8590 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Anton Fischer ,

, Maria , geb. Räuber in Immenstaad ,
wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer II — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird .

Konstanz , den 13 . Juli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

! des Großh . bad . Landgerichts ,
j Schmieder .
l P .319 . Nr . 4662 . Freiburg . Durch

Urtheil der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Martin Wider ,
Maria Agatha , geb. Held in Löffingen ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Freiburg , den 27 . Juni 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

! P .310 . Nr . 4963 . Mosbach . Die
Ehefrau des Sattlers Peter Josef
Ziegler , Rosa , geb. Stecher von
Mosbach , wurde durch Urtheil der I.
Civilkammer Großh . Landgerichts Mos¬
bach vom 11. d . M . für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen

^ ihres Ehemannes abzusondern .
Mosbach , den 13 . Juli 1882.

Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Landgerichts . Civilkammer I.

Eschbach .
Entmündigung eu.

P .309 . Nr . 5579 . Freiburg . Mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts Frei¬
burg (Richter ) vom 12. d . Mts . , Nr .
14,269 , ist der Privatmann Gustav
Körner in Freiburg wegen Geistes¬
krankheit entmündigt , was gemäß 8 68 b
G . O . bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 14. Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht ,

Abtheil für freiwillige Gerichtsbarkeit :
Wasmer .

P . 247 . Nr . 2717 . Säckingen .
Mathias Trüby , ledig , von Nallin¬
gen , wurde durch richterliches Urtheil
vom 6 . d . Mts -, Nr . 4645 , wegen
Geistesschwäche entmündigt und ihm
heute Andreas Krebs , Landwirth in
Nollingen , als Vormund bestellt .

Säckingen , den 28 . Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schupp .
P .237 . Nr . 12.230 . Baden . Me¬

dard Gußhurst von Sinzheim wurde
durch Erkenntniß vom 10. v . Mts . ,
Nr . 10,746 , wegen Gemüthsschwäche
entmündigt und mit Beschluß vom
Heutigen , Nr . 12,230 , Gemeinderath
Franz Herr von Sandweier zu dessen
Vormund ernannt .

Baden , den 4 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
Pfeuffer .

Bekanntmachung.
P .340 . Nr . 28,390 . Heidelberg .

Wird an Stelle des Sattlers Heinrich
Simon , bisherigen Beistandes des
durch Erkenntniß des diesseitigen Amts -
gerit ^ s vom 23 . Dezember / ^ 78, Nr .

58,955 , verbeistandeten Georg Michael
Krieger von Wieblingen , nunmehr
Landwirth Ludwig Baum von da als
Beistand ernannt .

Heidelberg , den 14 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Erbeinweisungen .

P .322 . 1 . Nr . 12,373 . Ueberlingen .
Die Wittwe des Bäckers Johann Bap¬
tist Willibald von Altheim , Emma ,
geb . Fischer , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn

binnen vier Wochen
dahier keine Einsprache erhoben wird .

Ueberlingen , den 14 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

P .3I7 . Nr . 6183 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen:

Die Wittwe des 's Landwirths Karl
Schmiedlin , Amalia , geb . Koch von
Schliengen , hat dahier um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
hiegegen Einspruch dahier erhoben wird .

Müllheim , den 14 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

Adler .
P .314 . 1 . Nr . 13,979 . Bruchsal .

Eisenbahnarbeiter Ferdinand Dreher
Wittwe in Weiher , Magdalena , geb.
Wippe ! , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlafsen -
schafk ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird statt¬
gegeben werden , wenn

innerhalb sechs Wochen
keine Einsprache bei diesseitiger Behörde
erhoben wird .

Bruchsal , den 14 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

P .302 . Nr . 28,593 . Heidelberg .
Die Wittwe des am 25 . April d . I .
in Eppelheim verstorbenen Maurers
Georg Peter Hiefner , Elisabeths ,
geb . Äopp von Eppelheim , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen sind

innerhalb 6 Wochen
dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuch stattgegeben würde .

Heidelberg , den 12 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

gez . Büchner .
Dieser Gerichtsbeschluß wird anmit

öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber :

Braungart .
P .339 . Nr . 8504 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Die Wittwe des Taglöhners Karl

Brenneis von Lohrbach , Luise, geb.
Sigmund , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mosbach , den 11 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

G . Linninger .
Erbvorladnngeu .

O . 739 . 1 . Ettenheim . Wilhelm
Volk , geboren den 4 . Mai 1839, ver¬

mißt , ist mit zur Erbschaft seiner dahier
verstorbenen Mutter , der Wittwe des
Müllers Josef Volk , Katharina , geb.
Käufer , berufen .

Derselbe wird andurch zur Testaments¬
eröffnung , Vermögensaufnahme und
Erbtheilung mit Frist von

drei Monate »
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ettenheim , den 12 . Juli 1882.
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

O . 740 . Freiburg . Valentin
Odert von Zähringen bei Freiburg
i . B . , in Amerika an unbekannten Or¬
ten abwesend , ist zur Verlassenschaft
seines Vaters , Ferdinand Obert , Milch¬
händler von Zähringen , gesetzlich be >
rufen und wird mit dem Anfügen vor «
geladen , daß wenn derselbe

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
die Erbschaft nur Denen zugewiesen
wird , welchen sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 13 . Juli 1882.
Großh . Notar

v . Litschgi .
HandelsregistereintrSge .

P .279 . Nr . 6777 . Schopfheim
Die Vorschußbank

Schopfheim , eingetra¬
gene Genoffenschaft , betr .

Seit den früheren Bekanntmachungen
sind folgende Aenderungen eingetreten :

Der Gesellschaftsvertrag wurde in
der Hauptversammlung vom 27 . März
1881 abgeändert , die bereits veröffent¬
lichten Bestimmungen aber beibehalten .

Der Vorsitzende , Bartlin Sutter ,
Holzhändler , ist gestorben und es wurde
an dessen Stelle in der Hauptversamm¬
lung vom 12 . März 1882 Karl Grc -
ther , Bürgermeister in Schopfheim ,
gewählt .

Schopfheim , den 7 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisscr .
P .248 . Nr . 5240 . Schönau . Unter

O .Z . 38 des dieff. Gesellschaftsregisters
wurde heute als Nachtrag zu O .Z . 31
(Mechanische Weberei Zell i. W .
— Christian Mez —) eingetragen :

Der Theilhaber der Gesellschaft Herr
Kaufmann Julius Mez in Freiburg
hat sich mit Julie Grieshammer ledig
von München verehelicht . Nach Z 2
des unterm 13. Mai 1882 abgeschlosse¬
nen Ehevertrags ist zwischen den Ehe
gatten vollkommene Vermögensabson¬
derung bedungen .

Schönau , den 8 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .756. I . Nr . 7358 . Karlsruhe .

Maurer Anton Philipp Kurz von Ra¬
statt , geboren am 11 . Januar 1849 ;
Schreiner Julius Brandner von Ho¬
ckenheim, geb . am 5 . November 1852,
Beide zuletzt hier wohnhaft : Gärtner
Adolf Sonntag von hier , geb . am 8.
Oktober 1850 ; Landwirth Wilhelm
Jahraus von Leopoldshafen , geboren !
am 11 . März 1851, Schlaffer Philipp
Faesser von hier , geb . am 27 . Oktbr .
1851 , werden beschuldigt , als Wehr¬
männer der Landwehr , und Metzger
Friedrich Eberhard Bausch von Rei¬

chenbach, geb . am 5 . Juli 1855, zuletzt
hier wohnhaft , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ; Uebertretung ge¬
gen Z 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Samstag den 16 . September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßorduung von dem König ! .
Landwehr - Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung »erurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 13. Juli 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Braun .

O . 742 . 1 . Nr . 6595 . Ächern . Schrei¬
ner Willibald Hund von Waldulm
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des R . St . G .B . Auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts dahier
wird derselbe auf
Samstag den 16. September d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
dessen Verurtheilung auf Grund der
nach 8 472 der St .P .O . von dem
König !. Landwehr - Bezirkskommando
Rastattausgestellten Erklärung erfolgen .

Achern , den 11 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

, .P .324 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Hohenbodman « wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion des
Wasser - u . Straßenbaues Tagfahrt auf

Freitag den 21 . d . Mts . »
Vormittags 9 Uhr ,

in das Rathszimmer zu Hohenbodman »
anberaumt .

Die Grundeigenthümcr dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen , unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in das
Lagerbuch anzumelden .

Ueberlingen » den 15. Juli 1882.
Der Bezirksgeometer :

I . Fuhrmann .
P .323 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung Hö¬

dingen ist aufgestellt und wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues gemäß
Art . 12 der Allcrhöchstlandesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom

Samstag dem 22 . d . Mts .»
Vormittags 9 Uhr ,

an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Gruudeigen -
thümer in dem Rathszimmer zu Hö¬
dingen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rcchtsbeschaffen -
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringcn .

Ueberlingen , den 15 . Juli 1882 .
Der Bezirksgeonieter :

I . Fuhrmann .

. und . d * ' - (s. Braun ' schen Hosbnck >r>r - ' erei .
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